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Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Rtteldeutſchland
Erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags Die Bezugse Gebühr des Blattes beträgt in Staat und Land 190 00 Mark önech die
Poſt bei freier Zuſtellung monatlich Mark 190 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt Mark 180 00 monatlich
Anzeigen Millimeter Feile koſtet im Ortsverkehr Mark 12 00 im auswärtigen Verkehr Mark 15 00 Reklamen die Milli
meter Feile Mark 40 00 im Ortsverkehr und Mark 50 00 im auswärtigen Verkehr FAnzeigen Schluß Zehn Uhr vormittags
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der Kanzler warnt vor Panikſtimmung
Stabiliſiernng und Budget Fortſetzung der Verhandlung Anfang nächſter Woche
Konflitſtoff zwiſchen Heamtenverbänden und Regierung Das Urteil im Weinprozeß

Deutſchland nicht bankerott
Wien 3 November Der Berliner Korreſpondent der Neuen

Freien Preſſe berichtet ſeinem Blatt daß er heute Gelegenheit
hatte ſich von der Stimmung innerhalb der Reichsregierung zu
überzeugen Die Reichsregierung habe ſich von der Kataſtrophen
ſtimmung die in Finanzkreiſen herrſcht nicht fortreißen laſſen
ſondern ſetze ruhig und in voller Klarheit wie das der Ernſt der
Lage erfordere ihre Zuſammenarbeit mit der Reparationskom
miſſion fart Der Reichskanzler äußerte ſich dem Korreſpondenten
des Blates gegenüber in folgender Weiſe Es herrſcht Panik
eine Panik die durch die wirtſchaftliche Lage
Deutſchlands in keiner Weiſe gerechtfertigt iſt
die aber dadurch hervorgerufen worden iſt daß die Verantwort

lichen auf der Gegenſeite welche Entſchlüſſe faſſen müßten ſich bis
her zu dieſen Entſchlüſſen zu den Taten die die verhängnisvolle
Entwicklung ſchon längſt erfordert hätte nicht haben aufraffen
können Das Reſultat dieſer Entwicklung iſt daß Deutſchland
nicht etwa bankrott iſt es iſt purer Unſinn ſo etwas
aufzutiſchen ſondern daß es zu Reparationen unfähig geworden
iſt Deutſchland hat auch jetzt noch den ehrlichen Willen ſich zu
verſtändigen Ob es aber ſpäter überhaupt noch etwas wird
leiſten können hängt davon ab ob es möglich ſein wird das
Herabſinken der deutſchen Währung zu bremſen Denn das kann
nicht eindringlich genug geſagt werden Reparations
leiſtungen und finkende Valnta find vicht zu
vereinen

Optimismus

Paris 4 November Eigene Drahtmeldung Der Berliner
Berichterſtatter des Corriere della Sera meldet der engliſche
Delegierte Bradbury habe wie es ſcheine ſeit ſeiner Anweſenheit
in Berlin einen neuen Stabiliſierungsplan für die Mark aus
gearbeitet Der bel giſche Delegierte Delacroix bemühe ſich ſeine
poſitiven Pläne zur Geltung zu bringen Es gelte noch einige
Meinungsverſchiedenheiten zu beſeitigen Man hofft aber heute
nachmittag zu einem vollkommenen Uebereinkommen zu gelangen
Einer der alliierten Delegierten erklärte geſtern abend dem Korre
ſpondenten er ſei optimiſtiſch und glaube ganz beſtimmt daß die
Stabiliſierung der Mark möglich ſei

Uebergabe der deuiſchen Denlſchrift
Der vermutliche Jnhalt

Berlin 3 November Eig Drahtmeldung Die deutſche
amtliche Auslaſſung über die Repkovperhandlungen beſagt Jn
der heutigen Beſprechung mit den Mitgliedern der Reparations
kommiſſion überreichte Reichsfinanzminiſter Hermes eine ſchrift
liche Ausarbeitung über die ſchwebende Schuld und die Stabili
ſierung der Mark Die Mitteilung weiterer ſchriftlicher Unter
lagen wurde vereinbart Die Beſprechungen nehmen Anfang
nächſter Woche ihren Fortgang

Berlin 4 November Eig Drahtmeldung Jn dem geſtern
der Reparationskommiſſion überreichten Plan der deutſchen Re
gierung wird nach Jnformationen des Sozialdemokratiſchen Par
es einleitend darauf hingewieſen daß eine Stabili
ſierung der Mark gleichzeitig mit der Balancierung unſeres Etats
erfolgen muß Unter Hinweis auf die deutſche Steuergeſetzgebung
und die Verausgabung eines Teiles des Reichsbankgoldes zu
Stabiliſierungszwecken begründet die deutſche Fixierung dann die
Zweckloſigkeit von Stabiliſierunggmaßnahmen im Jnnern ohne
äußere Hilfe Eine große äußere Anleihe wird deshalb als Vor
ausſetzung zu einer Stabiliſierung der Mark und Balancierung
unſeres Etats für unbedingt notwendig erachtet Vorausgeſetzt
daß eine äußere Anleihe zuſtande kommt iſt die Reichsregie
rung nicht abgeneigt auch den Goldbeſtand der
Reichsbank teilweiſe zu Stützungszwecken für
die Mark zu verwenden Weiter verweiſt der Vorſchlag
darauf daß eine äußere Anleihe aber nur dann möglich ſein wird
wenn eine langfriſtige Stundung ſowohl der materiellen wie finan
ziellen Verpflichtungen eintritt Eine Stundung der Sachleſtungen
wünſcht die Regierung nur für Materialien die nicht ausſchließ
lich für den Wiederaufbau Nordfrankreichs Verwendung finden
Die Koſten für die Wiederaufhaulieferungen will ſie nach Mög
lichkeit durch eine innere Anleihe aufbringen Als Maßnahme im
Jnnern verſpricht die Regierung eine Erhöhung der Einnahmen
und Verringerung der Ausgaben anzuſtreben Zum Schluß wird
dann noch eingehend der Beweis geführt daß eine Finanzkontrolle
über Deutſchland nur eine Schädigung unſerer Jntereſſen und da
mit der Jntereſſen der Ententeländer herbeiführen muß

Auslaſſungen der Enlente

Paris 4 November Eig Drahtmeldung Eine Hadas
deveſche aus Berlin ſtellt feſt daß die Verhand ungen er lepu
rationskommiſſion mit der deutſchen Regierung weiterhin den Ein
druck erwecken daß man ſich in Deutſchland des Ernſtes der egen
wärtigen Lage bewußt ſei Die beſondere Genauigkeit mit der
diesmal die Unterſuchung über das Budget wie über die Finanzen
im allgemeinen gepflogen und die begangenen Jrctümer nd die

weren Unterlaſſunzen aufgedeckt werden trägt ſtark dazu keiu Verſuch einer abßchtl Verwirrung zu verhüten Bis

jetzt habe man ſich auf kritiſche Unterſuchungen beſchränkt und keine
beſtimmten Vorſchläge formuliert oder ins Auge gefaßt Die crffi
ziöſe franzöſiſche Meldung ſchließt mit den Worten Namentlich
der Finanzminiſter ſcheint geneigt zu ſein die Probleme mit aller
Offenheit zu behandeln Seine etwas geſpannten Beziehungen
zum Reichskanzler ſtören ſeine Handlungsfreiheit in einem ge
wiſſen Grade

Paris 3 November Sir John Bradbury hat ſich in einem
Geſpräch mit dem Berliner Vertreter der Chicago Tribune da
hin geäußert Wir haben in Berlin gefunden daß der Kanzler
und der Finanzminiſter bereit ſind alle Anſtrengungen zu ma y r
um dem Wiederherſtellungsausſchuß einen Einblick in die wirkliche
Lage Deutſchlands zu geben Wir brauchen dieſen Einblick ſehr
dringend da es mir ſcheinen will als könnte das deutſche Budge
nur durch draſtiſche Maßnahmen wieder ins Gleichgewicht gebraucht
werden Dieſe Maßnahmen wollen wir ſuchen und die Verant
wortlichkeit zwiſchen dem Wiederherſtellungsausſchuß und der
deutſchen Regierung teilen

Reichskagskagnug am 13 Rovember
Berlin 3 November Der Sitzung des Aelteſtenrates des

Reichstages der über den Zeitpunkt des Wiederzuſammentrittes
des Reichstages entſcheiden ſollte wohnte auch der Reichskanzler
Dr Wirth bei Als Tag des Wiederzuſammentrittes wurde vor
läufig der 13 November in Ausſicht genommen Man war ſich
darüber eintg daß ein früherer Zuſammentritt nicht erwünſcht
oder erforderlich ſei da die Verhandlungen der Reichsregierung
mit der Reparotionskommiſſion ſich noch in vinen Vorſtadium be
finden

Neu orderungen der Sp tzenverbände

Die Regierung lehnt ab
Berlin 3 November Die letzten Verhandlungen zwiſchen der

Regierung und den Gewerkſchaften haben zwar zu einem Ab
kommen geführt das vor der Hand von den Gewerkſchaften an
genommen worden iſt doch haben ſich bei dieſer Konferenz zwiſchen
den Reg erungs und Gewerkſchaftsvertretern ſehr ernſte Diffe
renzen ergeben die ſich noch weiter auswirken dürften Vor allem
iſt mit einer baldigen Neuforderung von Teuerungszuſchlägen für
die Beamten und Staatsarbeiter zu rechnen Wir erfahren dar
über folgendes

Bei den Verhandlungen die am Mittwoch im Reichsfinanz
miniſterium geführt worden ſind erklärte Miniſterialdirektor von
Schlieben daß die zahlenmäßige Höhe der Forderungen von der
Regierung mit aufrichtigem und außerordentlichem Bedauern zur
Kenntnis genommen ſei Die Gewerkſchaften hätten bei der Auf
ſtellung ihrer Einzelforderungen auf die Lage des Reiches keine
Rückſicht genommen denn die Bewilligung der verlang
ten Löhne und Gehälter erforderte Hunderte von
Milliarden Die Regierung halte es für unter ihrer Würde
mit den Gewerkſchaften einen Kuhhandel zu beginnen und mache
daher ein Angebot an dem ſich nicht mehr rütteln laſſe

Jm Namen aller verhandelnden Organiſationen gab darauf
der Vorſitzende des Deutſchen Beamtenbundes Flügel eine Er
klärung ab in der es hieß Die Organiſationen ſprechen ihr außer
ordentliches und aufrichtiges Bedauern darüber aus daß die Re
gierung glaubt den Vorſchlag der Organiſationen als nicht ernſt
haft abtun zu können Die Organiſationen ſind aufs äußerſte
befremdet über das Vorgehen der Regierung
die glaube ihr einziges Angebot in ultimativer Form machen zu
können Wenn das Angebot Wirklichkeit werden ſollte erachten
die Organiſationen es als notwendig in kürzeſter Zeit mit neuen
Forderungen an die Regierung heranzutreten

Jnfoölge der ſich immer mehr kataſtrophal auswirkenden Mark
entwertung wollèn die Gewerkſchaften wie wir hören in den
nächſten Tagen bereits zuſammentreten um ſich über die Höhe
eines neu zu fordernden Teuerungszuſchlages ſchlüſſig zu werden
Ob allerdings die Regierung nach ihren letzten Erklärungen bereit
ſein wird die neuen Wünſche ver Organiſationen zu befriedigen
erſcheint nach der Stellungnahme des Regierungsvertreters bei den
letzten Verhandlungen ſehr fraglich

Die Deutſchen verlaſſen die Genfer Arbeikskonferenz

Paris 4 November Jn der geſtrigen Sitzung der Genfer
internationalen Arbeitskonferenz kam es zu einem aufſehen
erregenden Zwiſchenfall infolge der energiſchen Forderung der
deutſchen Delegierten nach Zulaſſung der deutſchen Sprache bei
den Verhandlungen Dieſe Forderung zu der der franzöſiſche
Delegierte Jouhaux im Rate der Konferenz Stellung genommenhatte war von die abgelehnt worden Daraufhin erhob ſich
in der Nachmittagsſitzung der deutſche Vertreter Wiſſell zu einer
Proteſterklärung in der er mit großer Energie darlegte welche
Ungerechtigkeit es wäre Millionen deutſcher Arbeiter von den
Verhandlungen auszuſchließen weil man ſie nicht in ihrer Sprache
reden laſſen wolle Er ſchloß mit der Erklärung daß das ge
fallene Deutſchland ſeine Hoffnungen auf die Jukunft nicht auf
gebe und daß es ſich wieder zu erheben wiſſe Nach dieſen Worten
verließ die geſamte deutſche Delegation den Saal

Heutiger Stand des dollars 6100

Der Weg zum Zuſammenbruch
Jn den wenigen Tagen die die Reparationskommiſſion

in Berlin weilt hat ſich der Stand der Mark um mehr als
2000 Punkte verſchlechtert Wenn auch an der geſtrigen
Börſe nach dem tiefſten Dollarſtand von 6600 eine kleine
Erholung bis auf etwas weniger als 6200 eingetreten iſt
ſo zeigt doch dieſer letzte unerhörte Sturz mit voller Deut
lichkeit daß der Zuſammenbruch den der engliſche Wirt
ſchaftspolitiker Keynes für den Herbſt Deutſchland prophezeit
hat zur Tatſache wird Es iſt ja keineswegs das unaufhalt
ſame Niederbrechen der Währung allein vas dafür zeugt
es iſt die tägliche faſt ſtündliche Verteuerung
aller lebensnotwendigen Dingee das Empor
ſchnellen der Preiſe auf phantaſtiſche Höhen das beweiſt
daß wir unmittelbar vor dem Ende einer noch einigermaßen
geordneten Wirtſchaftsführung ſtehen Unter dieſem Eindruck
ſoll nun die Reichsregierung der Reparationskommiſſion die
Vorſchläge unterbreiten auf deren Grundlage über die Stabi
liſierung der Mark greifbare Beſchlüſſe gefaßt werden ſollen
Bis in die letzte Stunde vor der für Freitag abend gewünſch
ten Uebermittlung dieſer Vorſchläge hatten die Beratungen
im Reichskabinett angedauert und man kann begreifen
daß es unter dem Eindruck der von der Börſe kommenden
Schreckensmeldungen nahezu unmöglich erſcheinen mußte
irgendwelche Projekte ganz beſonders aber irgendwelche be
ſtimmten Zahlen zu nennen Der Reichsfinanzminiſter hat
allerdings den Betrag von 590 Millionen Goldmark als das
Maß einer ausländiſchen Goldanleihe bereits in Vorbe
ſprechungen den Herren der Reparationskommiſſion genannt
doch iſt ſchon aus ihren Kreiſen und zwar von dem eng
liſchen Delegierten Bradbury dazu bemerkt worden daß
dieſe Summe kaum noch ausreichen dürfte um eine wirklich
wirkſame Stützungsaktion zu gewährleiſten Die Ziffer iſt
denn auch noch nicht als endgültig gedacht Man erwartet
ſowieſo nicht daß die Reparationskommiſſion auf der Grund
lage des ihr unterbreiteten deutſchen Vorſchlages ſich in
der Lage ſehen wird bindende Beſchlüſſe zu faſſen ſie
wird ſich vielmehr zunächſt mit ihren Regierungen in Ver
bindung ſezen müſſen bei denen die letzte Entſcheidung
liegt

Jn der Frage der Auslandgoldanleihe iſt auch heute
noch nicht die außerordentliche Schwierigkeit behoben die
darin liegt daß man der Anleihe nur dann Ausſichten geben
zu können glaubt wenn die Reparationskommiſſion ſich
bereit findet einen Teil der ihr zuſtehenden Garantien
aus dem deutſchen Volksvermögen an die Geldgeber der
Anleihe abzutreten Die Weigerung die Barthou dieſem
Gedanken gegenüber bereits ausgeſprochen hat bleibt nach
wie vor beſtehen Dadurch werden alle Projekte die von
einer ſolchen Vorausſetzung ausgegangen ſind hinfällig
unter ihnen auch der von dem amerikaniſchen Profeſſor
Jenks ausgehende Jn Paris begleitet man die Berliner
Verhandlungen in den wirtſchaftlich denkenden Kreiſen nicht
nur mit paſſivem Jntereſſe ſondern bemüht ſich auch um
Vorſchläge für die Löſung der Aufgabe an der man in
der deutſchen Reichshauptſtadt arbeitet Es wird von einer
Projekt berichtet das eine Jntereſſengemeinſchaft
der deutſchen Jnduſtrie mit der Kohlenförderung in Polniſch
Oberſchleſien und der Erzproduktion in Lothringen als Aus
gangspunkt für eine Anleihe unter der Vorausſetzung ge
wiſſer Garantien zur Debatte ſtellt Ueber die Einzelheite
dieſes Projektes würden ſich die Sachverſtändigen erſt noch
zu unterhalten haben für die augenblickliche Lage aber iſt
das entſcheidende daß die Geſtaltung und praktiſche Durch
führung eines ſolchen Gedankens jedenfalls erheblich mehr
Zeit beanſpruchen müßte als zur Verfügung ſteht Das
Börſenbarometer zeigt daß mit möglichſter Beſchleunigung
greifbare Ergebniſſe erzielt werden müſſen wenn der völlige
Niederbruch noch aufgehalten werden ſoll Es iſt ſchon
ſo weit daß die nationaliſtiſche Preſſe Frankreichs bereits
triumphierende Erwägungen anſtellt über das negative Er
gebnis mit dem die Reparationskommiſſion nach Paris
zurückkehren und das bezeugen werde daß Deutſchland als
wirtſchaftliche und politiſche Einheit nicht weiter beſtehen
könne Mit dieſem frommen Wunſche begleitet Pertinax
im Echo de Paris die Berliner Verhandlungen

Noch iſt es ja nicht ganz ſo weit Wie außerordentlich
peſſimiſtiſch aber ſelbſt Sachverſtändige von der Gegenſeite
die uns keineswegs ſo abhold ſind wie Herr Pertinax die
Situation Deutſchlands beurteilen dafür gibt eine Aeuße
rung des engliſchen Delegierten in der Reparationskommiſ
ſion Bradbury gegenüber einem amerikaniſchen Journaliſten
einen niederſchmetternden Beleg Bradbury ſoll geſagt haben
man müſſe befürchten daß trotz allem guten Willen auf
beiden Seiten es für einen praktiſchen Erfolg wohl ſchon zu
ſpät ſei Sein Projekt das bei einem Dallarſtande von
2000 Ausſicht auf Erfolg beanſpruchen dürfte ſei in Zweifel
gezogen durch dis Varſchlechterung daß Mark um das dreifaghe



und er befürchte daß Deutſchland den Weg Oeſterreichs gehen
müſſe Herr Bradbury ſoll geſagt haben vorläufig Das
Beiſpiel Deſterreichs aber hat uns mit erſchreckender Deut
lichkeit und Eindringlichkeit gezeigt daß es von dieſem
Weg kein Zurück mehr gibt daß er unaufhaltſam in die
Kataſtrophe und in die Prei sgabe der finanziellen
und ſtaatlichen Selbſtändigkeit führen muß Für
Deutſchland iſt daher die Lebensfrage ob es noch in lezter
Stunde gelingt Mittel zu finden und die Kräfte frei
zumachen die uns von dieſem Weg ins völlige Verderben
abführen auf eine Bahn die in andere Richtung weiſt
Der Wegzeiger an dem wir in dieſer Stunde ſtehen trägt
die Schrift Zum Zuſammenbruch

Die neue Türkenregierung

Der Sevresvertrag für ungültig erklärt
Paris 4 November Eig Drahtmeldung Rach einer in

offiziellen Kreiſen eingegangenen Meldunz wird beſtätigt daß die
Rationalverſammlung von Angora beſchloſſen hat den Sult in
und die Regierung für abhgeſetzt zu erklären Die volle Regierungs
gewalt iſt auf die Nationalverſammlung von Angora über
gegangen Damit iſt die weltliche Macht des Sultans zerſtört
Die Rationalverſammlung behält ſich auch das Recht vor unter
Umſtänden einen anderen Kalifen zu wählen Der 1 November
wurde von der Nationalverſammlung als künftiger Nation l
feiertag erklärt

Jn Paris hat der kemaliſtiſche Vertreter an den Miniſter
präſidenten Poincars ein Schreiben folgenden Wortlautes ge
richtet Jm Auftrage meiner Regierung habe ich die Ehre zur
Kenntnis der Regierung der franzöſiſchen Republik zu bringen
daß übereinſtimmend mit dem Geſetz vom 17 Juni 1920 die Regie
rung der Nationalverſammlung der Türkei alle Verträge über
Einkünfte und Abmachungen die ſeit dem 16 März 1922 von der
Verwaltung von Konſtantinopel abgeſchloſſen wurden ebenſo nie
alle anderen Akte der genannten Verwaltung für null und nichtig
anſieht Vor allem läuft dies Schreiben auf die Ungültigkeits
erklärungen des Vertrages von Sevres hinaus Der Jntr
ſigeant meldet Jn informierten Kreiſen iſt man der Anſicht daß
die türkiſche Abordnung in Lauſanne für Oſtthrazien die Gr inze
von 1914 verlangen werde Jn Anatolien werde die Türkei eine
Grenze fordern die Moſſul einbezieht Für Weſtthrazien wer e
man eine Volksabſtimmung verlangen

Mufſolinis Entſtaglichungs Vrogramm
Rom 3 November Muſſolini überraſchte den mitter

nächtlichen Miniſterrat mit einem vollſtändigen Regierunze
programm das die ſeit vier Jahren ungelöſten Probleme in An
griff nimmt Alle unnützen Aemter der Miniſterien und Behörden
werden abgeſchafft desgleichen unrentable Staatsmonopole Eiſon
bahnen Schiffahrt Poſt Telegraph und Telephon ſoweit ſie mit
einem Defizit arbeiten werden entſtaatlicht um das Jnter
eſſe des Perſonals an dem Sedeihen wieder zu erwecken Die en
faſſende Finanzreform ſieht die Ab cheffung der Namenpapiere und
die Einſhränkung der Burcaus vor

in Nafenſtüber für Clemencegn
Deutſch amerikaniſche Abwehr

Herr Georges Clemenceau will bekanntlich durch eine
Redereiſe durch die Vereinigten Staaten das dort ſtark geſunkene
Anſehen Frankreichs wieder auffriſchen Dank der geſchickten
Werbetätigkeit der franzöſiſchen Botſchaft in Waſhington und der
franzöſiſchen Vereine in den großen Städten iſt er von einer Reihe
großer Städte offiziell zu Vorträgen eingeladen worden und dazu
gehört auch das nach dem franzöſiſchen König Lubwig dem Heili
gen getaufte St Louis an der Mündung des Miffouri in den
Miſſiſſippi St Louis iſt nun aber von jeher trotz ſeines fran
zöſiſchen Urſprungs eines der ſtärkſten Bollwerke des Deutſchtums
in Amerika und auch jetzt hat ſich das dortige Deutſchtum in
nachahmenswerteſter geregt Die zuſammengeſchloſſenen
deutſchen Vereine und Organiſationen haben durch ihre Vorſitzen
den bei der Sitadtverwaltung geharniſchten Proteſt gegen eine
derartige Ehrung des Mannes eingelegt der in dem Schreiben
ſelbſt nicht als Tiger ſondern als Hyäne bezeichnet wird Dieſes
atkräftige Auftreten hat ſeine Wirkung nicht verfehlt Bürger

meiſter und Stadtrat haben einſtimmig beſchloſſen die an
Clemenceau ergangene Einladung rückgängig zu machen Das ift
ein ſchöner Erfolg unſerer Stammesgenoſſen jenſeits des Ozeans
auf die Rückſicht zu nehmen den Yankee Politikern in Wahlzeiten

z am 7 d M ſind Kongreß und Senatswahlen ſtets geraten

z

et 2

dünkt

Margarethe
Gounods Margarethe iſt ſeit vier Jahren nicht über

die halliſche Bühne gegangen und es wäre vielleicht gut
geweſen auch jetzt noch ein wenig damit zu warten Denn
wie die Aufführung zeigte beſitzen wir zurzeit abgeſehen
von der Titelrolle nicht die Kräfte um gerade die wichtigſten
Träger der Handlung angemeſſen zu beſetzen Daher denn
auch ſo viel Mühe ſonſt auf die Vorbereitung verwendet
war das Geſamtbild keinen abgerundeten Eindruck hinter
tieß Weder Fauſt noch Mephiſto wurden ſo vertreten daß
die weſentlichen Seiten ihres Weſens hätten deutlich in Er
ſcheinung treten können Ganz allgemein iſt von den Sän
jern und Sängerinnen zu ſagen daß keine Stimme das Jdeal
erreichte um den weichen Lyrismen Gounods gerecht zu
werden Hans Waldburg als Fauſt nahm alles zu derb
da ſeine Stimme doch wohl größtenteils der Pergangenheit
angehört ſuchte er durch Gewaltſamkeiten einen Ausgleich zu
ſchaffen was natürlich wenig erfreulich wirkte Cornelius
Barck hatte ſich als Mephiſtopheles verkleidet Anders
kann man ſich in dieſem Falle wirklich nicht ausdrücken
Seine Erſcheinung war ein mißglückter Maskenſcherz denn
diaboliſch und ironiſch ſich zu geben iſt ihm bei ſeinen
ganz anders gerichteten Anlagen offenbar nicht möglich
Anſtattdeſſen ſah man einen behäbigen gemütlichen Bieder
mann der vergebens verſüchte uns als Teufel zu erſchrecken
Selbſt Willi Sonnen von dem wir nach anderen Proben
mehr erwartet hätten enttäuſcht etwas als Valentin Viel
Freunde erlebte man an Hilde Voß die ſich des Gretchens
mit eindringendem Verſtändnis annahm und durch die Wärme
ihres Spiels unſere Anteilnahme zu erwecken verſtand Da
ſie dazu recht gut ſang wäre es deinahe recht gut geweſen
wenn nicht ſo oft die zu hohe Jntonation geſtört hätte Und
von Heinrich Teßmer der den ſonſt in der Regel einem
Sopran zugeteilten Siebel ſang hätten wir nicht gedacht
daß er ſich durch das Schreien einiger ſeiner Kollegen zu
ähnlichen Taten würde verleiten laſſen Jmmerhin muß
betont werden daß ſeine Leiſtung noch ſehr vorteilhaft
abſtach Auch Karl Hummelsheim als Brander füllte
ſeinen Platz befriedigend aus Und dasſelbe gilt von Hen
riette Böhmer die mik gewohnter Routine die Frau Marthe

vertrat e

Kostenersparnis
halber werden wir unseren Lesern auf dem
Lande die die Zel ungz vom Verlage über
wiesen durch die Post zugestellt erhalten in
Zukunft kelne besonderen Rechnungen mehr
zusenden Wir bitten den Bezugspreis jedes
mal bis zum 8 des Monats auf unser Post
scheckkonto Leipzig 22815 überwelsen zu
wollen Der Bezugspreis für November be
trägt 190 Mark

Bis zum 8 des Monats bel uns nicht eln
gegangene Beträge werden wir durch Nach
nahme e azienen wedurch wem Leser unnötige
Kosten enistehen

Ssaale Zeitung
Verlagsverwaltung

er

Reuer Kirchenprozeß in Mo au
Meldungen aus Moskau berichten über den vor dem Revpo

kutionstribunal begonnenen grandioſen Kirchenprozeß gegen 118
Angeklagte welche des Widerſtandes der Herausgabe kirch
lichen Eigentums beſchuldigt ſind Unter den Angeklagten be
finden ſich viele Glieder der höheren ruſſiſchen Geiſtlichkeit ſo der
Vorſteher der Erlöfer Kathedrale Artemiew Uspenſtij und viele
andere Die Antlage richtet ſich außerdem gegen Profeſſor
Petrowſki Raſumowſkij Kurſkij und Voriſſow Für den Prozeß
iſt die Dauer von einer Woche vorgeſehen

Millon Flüchtünge

Jn Berlin wird ein Kongreß der Verdrängten zuſammentreten
Nach einer Mitteilung des Leiters der Flüchtlingsfürſorge des
deutſchen Roten Kreuzes beträgt die Zahl der Flüchtlinge aus
dem Ausland und den abgetretenen Gebieten faſt 154 Million
Während des Krieges hat man viel von der Not der durch die
Kriegshandlungen zur Flucht Gezwungenen geklagt Dem Elend
der Opfer eines ungerechten Friedens ſteht das Ausland teil
nahmslos gegenüber

3 r 7 FDas Brantgeichent Wilhelms l

Eine ſozialdemokratiſche Anfrageim Reichstag
Die Hochzeit des Kaiſers wird in der ſenſationslüſternen Aus

landspreſſe in weitſchweifigen Artikeln beſprochen während die
deutſche Preſſe ſie nur wenig beachtet Erſt als die Nachricht
einer franzöſiſchen Zeitung Wilhelm Il ſchenke ſeiner Braut ein
Diadem im Werte von 800 Millionen Maxrk vom Vorwärts
wiedergegeben war kam eine Erwiderung daß es ſich um die
Umarbeitung der von den ſchleſiſchen Ständen zur erſten Hochzeit
Wilhelms II geſchenkten Diamanten handle Von ſozialdemo
kratiſcher Seite iſt nunmehr eine Kleine Anfrage eingebracht wor
den ob die Genehmigung zur Ausfuhr dieſes Wert
objekts erteilt und falls um ſie nicht erſucht worden iſt was
aus dem Schmuckſtück geworden iſt

Haag 3 November Am Sonntag findet die Hochzeit des
früheren Kaiſers ſtatt Das holländiſche Publikum zeigt wenig
Intereſſe für dieſes Ereignis Die Zeitungskorreſpondenten aber

h in Tätigkeit und außer der holländiſchen Preſſe ind
beſonders ſtark die engliſche und die amerikaniſche vertreten
Deutſche Berichterſtatter ſind nicht anweſend Bei dem ſtandes
amtlichen Akt werden nur die folgenden acht Zeugen zugegen fern
Graf v Linden Sandenburg Kommiſſar der Königin in der Pro

7 9 m 11 5 vund zahl in

vinz Utrecht Kan Generalſekretär des Allgemeinen Dienſtes in
Hacug Graf v Oldenburg BVenthing Rittmeiſter v Zeiß Graf
Sonderburg H van den Boſch der Bürgermeiſter von Amerong n
und v Jlſemann ehemaliger Hauptmann

nennt

Das Urfell im Hermeprozeß gegen die Freiheit
Berlin 42 November Eig Drahtmeldung Jn dem Prazeß

Hermes gegen die Freiheit wurde heute vormittag das Urteil ge
fällt Es lautet auf 10 000 Mark Geldſtrafe und Tragung der
Koſten des Verfahrens gegen Henſel

Die franzöſiſche Sprachpolilik am Khein
Selbſt wer die Methoden der franzöſiſchen pénétrations paci

fiques auch nur einigermaßen verfolgt hat wird bis zu einem gewiſſen Grade darüber erſtaunt ſein daß die Franzoſen
dieſelben Mittel durch die ſie in Kleinaſien Afrika und
anderen franzöſiſchen Einflußgebieten koloniſieren auch im
deutſchen Rheinland anwenden Man ſollte meinen die
Franzoſen müßten ſich ſelbſt darüber klar ſein daß es un
möglich iſt eine hochziviliſierte weiße Bevölkerung in ähn
licher Weiſe zu koloniſieren wie dies im Orient geſchieht
Aber die militäriſchen Machtmittel über die Frankreich ver
fügt ſind ſo außerordentlich groß daß es auch im Rhein
land das Unmögliche möglich machen zu können glaubt und
deshalb bei der Ausbreitung franzöſiſchen Einfluſſes im
Rheinland mit einer bemerkenswerten Skrupelloſigkeit vor

eht

Das Hauptziel der Franzoſen am Rhein iſt die Ein
bürgerung der franzöſiſchen Sprache und zwar verfolgen
die Franzoſen genau dieſelben Ziele im Saargebiet und im
Elſaß das Franzöſiſche ſoll eine Monopolſtel
lung erhalten ſoll Staatsſprache ſein ein weſentliche
Mittel zur Erreichung dieſes Ziels ſind die freiwilligen
franzöſiſchen Sprachkurſe Zwar hat das Rheinlandabkommen
den Franzoſen die Möglichkeit genommen den franzöſiſchen
Sprachunterricht als Pflichtfach mit in die Schule hinein
zuſchmuggeln aber die freiwilligen Sprachkurſe bieten einen
Erſatz dafür Jn rieſenhafter Reklame werden die Rhein
länder durch amtliche Bekanntmachung der franzöſiſchen
Militärbehörden zur Teilnahme an dieſen Kurſen aufge
fordert Die deutſchen Gemeindebehörden müſſen die Räume
ſtellen und meiſt auch die Anmeldungen entgegennehmen
Die Teilnahme iſt unentgeltlich die Lehrkräfte werden von
den Franzoſen geſtellt die Methoden des Unterrichts ſind
ganz die der franzöſiſchen Tradition es wird nur die fran
zöſiſche Sprache benutzt feierliche Preisverteilungsfeſte werden
abgehalten und in großen Anſprachen wird auf die an
gebliche Stammesgemeinſchaft der Rheinländer und der Fran
zoſen uſw hingewieſen Charakteriſtiſch für den Geiſt der
Unterrichtskurſe iſt die Tatſache daß überaus häufig fran
zöſiſche Zeitungsartikel mit beſtimmter Tendenz behandelt
werden Auch werden in franzöſiſchen Preſſeſtimmen gerade
die freiwilligen Sprachkurſe als ein weſentliches Mittel der
Franzöſierung des Rheinlandes bezeichnet Jn einem charak
teriſtiſchen Artikel des Grafen Jean de Pange über die
franzöſiſche Rheinpolitik in der Halbmonatsſchrift Corre
ſpondent abgedruckt im Echo du Rhein vom 4 November
1921 werden dieſe Kurſe eingehend behandelt Vor allem
wird auf die Erfolge in Trier hingewieſen und aus ihnen
weitgehend Schlüſſe über die Stimmung im Rheinland ge
zogen Der Verfaſſer ſchreibt u An der Moſel in un
mittelbarer Nähe von Frankreich macht das öffentliche Vor
tragsweſen außergewöhnliche Fortſchritte plus rapide J
Trier war ein elſäſſiſcher Profeſſor beauftragt mit dem Orga
niſieren eines Elementarſchulweſens für die jungen Fran
zoſen Angeregt durch die Einwohner hat er dort auch Kurſe
eingerichtet zum Erlernen der franzöſiſchen Sprache Mil
Unterſtützung von etwa 30 Lehrern hct er Abendkurſe er
öffnet die zweimal in der Woche zwei Stunden Sitzungen
abhielten 2000 Teilnehmer ſind eingeſchrieben

Dieſe Ausführungen laſſen den wahren Zweck der fran
zöſiſchen Sprachkurſe erkennen Die rheiniſche Bevölkerung
die anfänglich in ihrem natürlichen Bildungsdrang die Kurſe
lebhaft beſuchte wurde infolge des in den Kurſen herrſcher
den Geiſtes bald mißtrauiſch und zog ſich mehr und mehr
zurück Die Franzoſen geben trotzdem ihr Spiel noch immer
nicht auf ſondern fahren fort einen moraliſchen Druck in
den verſchiedenſten Richtungen auf Behörden und Privbat
perſonen auszuüben Sie werden insbeſondere nicht müde
dies auf die angeblich immer enger werdenden wirtſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen Frankreich und dem Rheinland und dir
darauf gegründete Notwendigkeit eines kulturellen Zuſammen
hanges beider zu gründen Außerdem gibt es noch eine
weſentlichen Grund der die Franzoſen zur Beibehaltung
der Kurſe veranlaßt ſie ſind ein vorzügliches Mittel zur
Auffindung und Werbung franzöſiſcher Spitzel Jedermann
im Rheinland weiß welches Heer von Spitzeln die Franzoſen
bereit halten für einen kommenden ſeparatiſtiſchen Putſch

ä

Schade daß das viele Gute was Auguſt Roesler durch
ſeine Regie zuſtande gebracht hatte infolge der unzulänglichen
Einzelleiſtüngen nicht überall zur Geltung kommen konnte
Die ſzeniſchen Anordnungen verrieten wieder eine ſehr glück
liche Hand nur kann ich mir im pierten Bild das plötzliche
Auftreten der Bürger nach Valentins Fall etwas motivierter
denken Am wenigſten gelungen erſchienen infolge der
mangelhaften geſanglichen Darbietungen und aus anderen
ſchon genannten Gründen die beiden erſten Bilder Jm
Chor wird noch immer auf Veredelung des Klanges Wert
zu legen ſein Die muſikaliſche Leitung verſah Oskar Braun
mit Geſchick doch möchte man im Orcheſter ſtatt der üblichen
Mittelſtärke gern einmal ein wirkliches Piano hören Das

Haus war gut beſucht und kargte nicht mit Beifall
Dr Hans Kleemann

Zas Cellolonzert einer Pierzehnfährigen

Liebe Ruth
Sie haben wunderſchöne Hängezöpfe ein beneidenswertes

Alter von vierzehn Jahren und viel Wagemut Von Johann
Sebaſtian Bach ſagte ein Berufener und Auserwählter aus dem
zroßen Trio in B Nicht Bagch ſondern Meer ſollte er heißen

Fuühlen Sie ſich berufen mit Jhren Kinderhänden das Meer aus
e te Gewiß auch Mozart war ein Wunderkind ſpielte
ehr jung in Wien und London und wurde trotzdem ein großer

Künſtler Jſt die gönnerſeitige Abſtempelung Wunderkind aber
ein Freibrief würdige Giganten am Bart zu zupfen

Zweifellos lehrte Sie ein tüchtiger Meiſter den Bogen führen
Kraft und Gelenkigkeit in den Strich zu legen und für Jhr
Alter leiſten Sie allerlei aber wer Jhnen den Rat gab als
Wunder ind auf das Podivym zu treten wußte kaum was er

an Jhnen tat Wie oft haben Sie die Stücke geſpielt ehe ſi
ſaßen Sicher ſehr oft So aft daß Sie ſich nichts mehr beim
Herunterſpielen dachten icht einmal das daß ſie auch einen Jn
gen aben könnten und daß Muſik deſto ſchöner tlingt je ſauberer

e geſpielt wird beſonders ohne das ſtützende Klapler
Wenn die Hörer fleißig ihre Handflächen aufeinanderhieben

dann nehmen Sie das ihnen nicht übel Etliche taten es wohl
aus Dank für die Freikarten andere aus dilletantiſcher Bewund
rung und etliche zu ihnen hätte ich gehört wenn ich die baxba

Sitte des Händeaufeinanderſchlagens pflegte aus Mitleid
Jhrem ernſten verſchloſſenen Geſichtchen Denn immes hatte

Eindruck die Ruth Tvermoes ſpielt ohne Freuidgkeit ein

Zwang irgendwelcher Lehrer oder Perwandter ſetzt ſie auf das
Podium ohne ihr Zeit zu laſſen auszureifen

Uneingeſchränktes Loh wäre daher für Sie liebe Ruth von
rößtem Schaden Womit Jhre ſonſtigen Qualitäten nicht ver
annt werden von Jhrem wohlgeneigten z6y

e

NB Dürfen Sie ſchon Briefe empfangen Zeigen Sie dieſen
auch Jhren Erziehungsberechtigten

Wochenſpielplan des Stadttheaters Heute 728 Uhr Polen
blut war Sonntag 726 Uhr Die Bohème Oper von
Puccini Montag und Donnerstag 754 Uhr Die verſunkene

locke pon G o an Dienstag und Sonntag 12 Marga
rethe Mittwoch Der fliegende Holländer Freitag wird die
Oper Der Epangelimann von Kienzl zum exſtenmal in dieſem
Jahr wieder in den Spielplan aufgenommen Sonnabend Peer
ynt von Jbſen Jn Vorbereitung ſind im Schauſpiel Gabriel

Schillings Flucht von G Hauptmann und Der Strom von Max
Halbe in der Oper Mong Liſa von Schillings und Ein
Maskenball von Verdi

Im Thaliatheater findet morgen Sonntag 72 Uhr die Ernſt
aufführung des Schwankes So n Windhund von Kraatz und

offmann ſtatt Eintrittskarten ſind zu haben an der Kaſſe des
Stadttheaters ſowie an der Abendkaſſe im Thaliatheater

Nicht nur auf Muſikliebende und h ſondern
auf weiteſte Volkskreiſe wird der volkstümliche Bach Abend mit
Einſührungen und Erläuterungen den Emanuel Nowotny
aus München üher den ſich hervorragende Muſiker in glänzender
Weiſe geäußert haben am Montag den Nov abends 2 Uhrin der ula des Lyzeums in den Franckeſchen Stiftungen veran
ſtaltet eine ſtarke Anziehungskraft ausüben Karten zu volks
tümlichen Preiſen bei Ho han und in der Buchhandlung des

Waiſenhauſes

Spieltage der Volkshühne Die verſunkene Glocke Montag
Donnerstag Der fliegende Holländer Mittwoch

Bunbury Mittwoch im Thalia

Die Vereinigung Halliſcher Muſikfreunde wird in ihren nächſten
Konzerten in ausgedehnter Maße Fran Schubert zu Worte
kommen laſſen und zwar wird am 5 November Dr Moſer weniger
bekannte Schudert Lieder zum Vortrag bin am 6 November bringt
das Klingler Quartett zwei der herrlichſten Kammermuſikwerke
Streichquartett Der Tod und das Mädchen und Streichquintett im

dritten Philharmoniſchen Konzert am 12 und 13 November wird Di
Göhler die zweite Symphonie in Be Dur zur Erſtaufſührung bringen
r he e r R gä Ol r ska in n Liedera r die glieder der rmonie eine Anzahl ſchönſtenSchubert Lieder ſingen Alles bei Hothan 10nſte
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